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Vorbemerkung 
 
An der UB wird allen Universitätsangehörigen ein breites Spektrum an elektronischen 
Publikationen angeboten, das von Datenbanken allgemeinbibliographischer Art über 
bibliographische Fachdatenbanken bis hin zu Volltexten einschließlich elektronischer 
Zeitschriften und Bücher reicht. Insgesamt werden 1105 Titel (ohne Zeitschriften, im 
WWW frei zugängliche Datenbanken, Dissertationen und FreiDok-Dokumente) für 
nahezu alle Fachgebiete über das Datenbank-Infosystem (DBIS) ausgewiesen 
(Stand August 2008). Die Mehrzahl davon wird im Netz angeboten, und davon allein 
wiederum 164 bibliographische Datenbanken. Über die Elektronische Zeitschriften-
bibliothek (EZB) werden 29.648 Zeitschriften nachgewiesen (Stand August 2008), die 
im Volltext im Freiburger Universitäts- und Kliniknetz freigeschaltet sind. Darüber hin-
aus stehen über das WWW weltweite Informationsressourcen zur Verfügung. 
 
Zur optimalen Nutzung dieses Angebots finden zahlreiche Schulungen an den PC-
Arbeitsplätzen der UB statt, darüber hinaus geht die UB jedes Semester vor Ort in 
die einzelnen Fakultäten, um dort mittels Beamer und Leinwand die elektronischen 
Recherche-Möglichkeiten (Roadshow) zu präsentieren. Als Erweiterung bzw. Ergän-
zung des Informations- und Schulungsangebotes der UB werden für einzelne Fach-
gebiete in regelmäßigen Abständen Übungskurse durchgeführt, hinzu kommt die 
vermehrte Integration von Schulungsblöcken in die offiziellen Lehrveranstaltungen 
der Institute. 
 
Mit dem vorliegenden Text Geowissenschaften – Literatursuche elektronisch in Frei-
burg – soll dem Benutzer eine weitere kleine Hilfe an die Hand gegeben werden, sich 
einen Überblick über die Möglichkeiten der Literaturrecherche zu verschaffen. Selbst 
als elektronische Publikation vorliegend, kann der Benutzer die angegebenen, blau 
ausgezeichneten Links zu den elektronischen Informationsquellen direkt aufrufen 
und die Suchbeispiele unmittelbar selbst nachvollziehen.  
 
 
 
1. Die elektronische Literatursuche 
 
Inhalt des vorliegenden Textes ist eine Einführung in die Benutzung der bibliographi-
schen Datenbanken an der Universität Freiburg für die Geowissenschaften. 
 
Die Literatursuche wird pragmatisch vorgestellt anhand eines Beispiels aus der Geo-
logie und der Geographie. Hierzu wird ein Vergleich der beiden wichtigsten in Frei-
burg verfügbaren Datenbanken für die Geowissenschaften durchgeführt: GEOBASE 
und GeoRef. Etwas ausführlicher wird ebenfalls Arctic & Antarctic regions behandelt, 
danach werden weitere bibliographische Datenbanken nach Fachgebieten, die auch 
für die Geowissenschaften relevant sind, vorgestellt. 
 
Im Anschluss daran wird kurz das weitere Datenbankangebot für die Geowissen-
schaften mit Volltext- und Faktendatenbanken, elektronischen Zeitschriften und In-
formationsquellen im Internet erläutert, den Abschluss bildet der Verweis auf den 
weiterführenden Informationsservice der UB Freiburg mit Schulungen und Beratung. 
 
Gegenstand der vorliegenden Ausführungen ist jedoch nicht eine Einführung in die 
Benutzung des Online-Kataloges http://www3.ub.uni-freiburg.de/?id=opac, obwohl 

http://www3.ub.uni-freiburg.de/?id=opac
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dieser ja ebenfalls eine elektronische Literatursuche ermöglicht und für den Beginn 
einer Recherche durchaus zunächst benutzt werden sollte. Kataloge sind jedoch Be-
standsverzeichnisse der Bibliotheken, sie liefern dementsprechend nur eine Auswahl 
an Literatur für ein Thema, wenn auch in ihrer Gesamtheit in den Bibliotheksverbün-
den, wie z.B. über den Katalog des Südwestdeutschen Bibliotheksverbundes 
http://swb.bsz-bw.de/ oder gar den Karlsruher Virtuellen Katalog  
http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html, eine sehr große Bandbreite des Schrift-
tums. Gerade der Karlsruher Virtuelle Katalog ermöglicht die gleichzeitige Literatur-
recherche in den wissenschaftlichen Bibliotheksverbünden Deutschlands und in gro-
ßen Bibliotheken weltweit wie der Französischen Nationalbibliothek, der British Libra-
ry oder der Library of Congress.  
 
Bibliographien sind dagegen Literaturverzeichnisse zu einer Thematik unabhängig 
vom Vorhandensein der Literatur in einer Bibliothek. Ein ganz wichtiger Unterschied 
zum Katalog besteht aber auch in der Erfassung der Aufsatzliteratur aus Fachzeit-
schriften, die gerade für die Naturwissenschaften und insbesondere auch die Geo-
wissenschaften sehr wichtig sind, da hier die aktuellsten Ergebnisse der Forschung 
veröffentlicht werden. In den Katalogen findet man meist nur die Titel der Zeitschrif-
ten, die Artikel selbst werden in den Fachbibliographien erfasst und sind damit über 
die Datenbanken suchbar. Diese bieten nun alle  Vorteile der elektronischen Litera-
tursuche, recherchiert werden kann mittels Freitext wie auch häufig gezielt mit kon-
trolliertem Schlagwort, daneben stehen oft spezielle Suchfelder zur Verfügung, für 
die häufig sogar noch alphabetische Listen sämtlicher verwendeter Begriffe (Index-
Listen) angeboten werden. Die jeweiligen Ergebnisse einer Recherche lassen sich 
darüber hinaus logisch sinnvoll verknüpfen, hohe Treffermengen auch mit formalen 
Kriterien wie z.B. dem Erscheinungsjahr weiter einschränken. 
 
Bevor die inhaltlichen und technischen Besonderheiten der einzelnen Datenbanken 
in den folgenden Kapiteln nun näher beschrieben werden, wird zunächst der Weg im 
World Wide Web zu den bibliographischen Datenbanken und das Instrumentarium 
vorgestellt, für das Fachgebiet eine Übersicht der auch generell vorhandenen Typen 
von elektronischen Publikationen in Freiburg zu erhalten (Volltext-/Faktendatenban-
ken, elektronische Zeitschriften etc.).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://swb.bsz-bw.de/
http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html
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2. Der Weg zu den bibliographischen Datenbanken 
 
Ausgangspunkt der elektronischen Recherche ist in jedem Fall die Homepage der 
UB Freiburg http://www3.ub.uni-freiburg.de/ : 
 
 

 
 
 
 
Von hier gibt es zwei Möglichkeiten: 
 
 

1. Man klickt auf der linken Navigationsleiste auf Online-Kataloge, von wo man 
unter Datenbank-Infosystem (DBIS) zu den Fachdatenbanken gelangt.  

 
Das Datenbank-Infosystem (DBIS) bietet einen vollständigen Nachweis des Frei-
burger Angebots an Datenbanken (bibliographische Datenbanken, Volltext- und Fak-
tendatenbanken usw.) sowie frei zugänglicher Internetangebote. Nach Anklicken von 
Datenbank-Infosystem (DBIS) gelangt man in die Eingangsseite mit der Auflistung 
aller Fachgebiete mit jeweiliger Anzahl der Datenbanken: 
 

http://www3.ub.uni-freiburg.de/
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/?bib_id=ubfre
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/?bib_id=ubfre
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Der weitere Weg führt entweder über das Anklicken des gewünschten Faches, z.B. 
Geographie oder Geowissenschaften, zur alphabetischen Auflistung der jeweiligen 
Fachdatenbanken, die sich über Auswahl (oben) weiter nach Datenbanktyp sortieren 
lassen. Die bibliographischen Datenbanken findet man dann unter Aufsatzdatenbank 
und Fachbibliographie. Oder man wählt über die Erweiterte Suche (auf der linken 
Navigationsleiste) auch zusätzlich nach der Verfügbarkeit der Datenbank aus (z.B. im 
Internet frei zugänglich, für berechtigte Nutzer mit Passwort oder nur lokal in der UB 
verfügbar): 
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Die obige Abb. zeigt die Auswahl der Fachgebiete mit Geographie und Geowissen-
schaften, den Datenbank-Typ mit Aufsatzdatenbank und Fachbibliographie und die 
Art der Nutzungsmöglichkeit für berechtigte Nutzer. Das Anklicken von Suche Starten 
führt zu den entsprechenden Datenbanken.  
 
 
 

2. Man klickt auf der linken Navigationsleiste der UB Homepage auf Freiburger 
Fachportale und von da über das Quickregister oder direkt auf der linken Na-
vigationsleiste zum gewünschten Fach, z.B. Geowissenschaften. Es erscheint 
nun das Fachportal Geowissenschaften http://www3.ub.uni-
freiburg.de/index.php?id=fachgeo, über welches man wieder auf der linken 
Navigationsleiste über den Punkt Was suche ich wo? und danach über Die 
wichtigsten Datenbanken sehr schnell zu den bibliographischen Datenbanken 
gelangt. 

http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=fachgeo
http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=fachgeo
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Für die Geographie und Geowissenschaften zusammen erhält man als Ergebnis der 
Suche nach 1. unter den bibliographischen Datenbanken (Aufsatzdatenbank und 
Fachbibliographie) folgende Auflistung nach gegenwärtigem Stand: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Jede der hier in der Trefferliste von DBIS aufgeführten Datenbanken ist direkt aufruf-
bar, nach dem Anklicken erscheint die Datenbank-Beschreibung, und hierin unter 
Recherche starten ist der direkte Zugang zur Datenbank möglich. Hiervon jeweils 
ausgehend, werden in den folgenden Kapiteln die wichtigsten der in DBIS angezeig-
ten Datenbanken kurz erläutert und für GEOBASE, GeoRef und Arctic & Antarctic 
Regions zum Vergleich auch ein Recherche-Beispiel gegeben. 
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3. GEOBASE 
 
GEOBASE gehört neben GeoRef für die Geowissenschaften zu den wichtigsten bib-
liographischen Datenbanken: 
 
 

 
 

 
GEOBASE dokumentiert mit Kurzzusammenfassungen weltweit erscheinende Veröf-
fentlichungen in allen Sprachen zu den Fachdisziplinen Physische Geographie, Kul-
turgeographie, Geowissenschaften, Ökologie, Umweltwissenschaften, Ozeanogra-
phie und Entwicklungsländer/Dritte Welt. Der Datenbestand entspricht den Geogra-
phical Abstracts, Geological Abstracts, Ecological Abstracts, International Develop-
ment Abstracts, Geomechanics Abstracts und der Oceanographic Literature Review. 
      
Ausgewertet werden mehr als 2000 internationale Zeitschriften und tausende weite-
rer Quellen wie Konferenzbände, Forschungsberichte, Serien, aber auch Monogra-
phien und Kartenwerke. Die Datenbank enthält seit 1980 über 1,4 Mio. Dokumente 
mit jährlichem Zuwachs von etwa 100.000 Literaturnachweisen. 
      
Die Datenbank, die in Zusammenarbeit von SilverPlatter und Elsevier entstanden ist, 
steht seit 1980 zur Verfügung. Sie wird in vier Segmenten angeboten, unterteilt in die 
Berichtszeiträume 1980 bis 1989 (Archive disc) mit 380.000 Dokumenten, 1990 bis 
1993, 1994 bis 2003 und ab 2004 (Current disc) mit vierteljährlichem update. 
 

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=208


 
 

- 11 -

Jedes Dokument ist neben der bibliographischen Beschreibung mit einer kurzen Zu-
sammenfassung und Deskriptoren inhaltlich erschlossen. Die Deskriptoren entspre-
chen Schlagworten (Descriptors), die seit 1998 aus einer kontrollierten Liste jedem 
Dokument vergeben werden, daneben werden Keywords frei gewählt. 
 
Aus den inhaltlichen Schwerpunkten der Datenbank, wie oben erwähnt, geht hervor, 
dass GEOBASE gerade mit Themenbereichen wie Ökologie, Umweltverschmutzung, 
Land- und Forstwirtschaft, Industrie-, Bevölkerungs- und Stadtgeographie oder Länd-
liche Entwicklung eine wichtige Ergänzung zur schon vorhandenen Datenbank Geo-
Ref (Geological References) bietet, wo der Schwerpunkt stärker auf der Literatur zur 
Geologie bzw. den Geowissenschaften liegt (u.a. regionale Geologie, Kristallogra-
phie, Mineralogie, Geomorphologie, Hydrologie und  Ozeanographie, s. Kap. 4 Geo-
Ref). 
 
Hierzu und über GEOBASE generell informieren auch zwei Artikel im Expressum 
(vgl. Reimers 1998 u. 2000 http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/ Nr. 2/1998 u. 
Nr. 2/2000). 
 
Nach dem Wechsel von SilverPlatter in der WebSPIRS Version 5.1 steht GEOBASE 
seit dem 1. Februar 2008 wie GeoRef unter der neuen Rechercheoberfläche OvidSP 
zur Verfügung. 
  
Über den in DBIS gezeigten Zugang (s. Abb. S. 10) gelangt man nun durch Ankli-
cken des Links neben Recherche starten direkt bzw. nach Eingabe des beim Re-
chenzentrum erhältlichen Passwortes über myLogin, dem neuen zentralen Authenti-
fizierungs- und Autorisierungs-Dienst der Universität Freiburg, in das Recherche-
Menü von GEOBASE, das von der Firma Ovid Technologies (OvidSP-Version) ges-
taltet wird.  
 
Voreingestellt ist die Basic Search, was die Möglichkeit einer Freitextsuche bietet, zu 
empfehlen ist aber die Advanced Ovid Search, da sie die beste Unterstützung der 
Literatursuche bietet. Nach dem Anklicken von Advanced Ovid Search (obere Menü-
leiste) gelangt man in das entsprechende Recherche-Eingabemenü. 
 
 
 
Recherche-Beispiel 
 
Die folgende Abbildung zeigt das Recherche-Menü von GEOBASE und für ein Bei-
spielthema, Geologie und Geomorphologie der Hochgebirge Nordpakistans, eine 
mögliche Suchstrategie. Die gefundenen Titel lassen sich mit Display aufrufen (Stand 
der Recherche Juli 2008) : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/
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Eingabefeld 

Suchstrategie 
 
 
 

 
Stand Juli 2008 
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Zur Ermittlung der Suchstrategie wird die Thematik zunächst in Einzelbegriffe auf-
gelöst und für eine gezielte Suche möglichst vielfältig erweitert aus der Fachkenntnis, 
hier z.B. die Namen der Hochgebirge oder der Region. Die Suchbegriffe sind ins 
Englische zu übertragen, da es sich um eine englischsprachige Datenbank handelt 
(Aufsatz-Titel allerdings auch originalsprachlich erfasst),  und sinnvoll zu Trunkieren 
(Ersetzung eines Wortteiles durch * oder $ für eine beliebige Buchstabenfolge, um so 
z.B. mit dem Wortstamm alle möglichen Endungen oder Wort-Kombinationen zu er-
fassen).  
 
Die Suchbegriffe werden nun einzeln in das Eingabefeld (s. Abb. S. 12) geschrieben 
und jeweils mit Search „abgeschickt“. Zuvor sollte das voreingestellte Häkchen bei 
Map Term to Subject Heading entfernt werden, da dies nur Sinn ergibt bei Vorhan-
densein eines Thesaurus (s. Kap. 4 GeoRef). Lediglich die Explode-Funktion kann 
nützlich sein, falls es zu einem Suchbegriff übergeordnete  Begriffe gibt, die man 
gleich in die Recherche einbeziehen möchte. 
 
Nach Anklicken von Search erscheint das Ergebnis auf der Hauptseite unter dem 
Recherche-Menü und unter Search History  (oberhalb der Trefferliste) mit jeweiliger 
Trefferanzahl (Results, s. Abb. S.12). Die in der Search History übersichtlich nach 
Suchschritten geordneten Treffer werden anschließend mit den Boole’schen Opera-
toren (und/oder) über Combine Selections with logisch verknüpft und ggf. wie hier 
mit dem Publikationsjahr (yr=“2000-2008“) eingeschränkt nach Anklicken von Limits 
(jeweils unter dem Eingabefeld im Recherche-Menü, s. Abb. S. 12). Zusätzlich ließe 
sich mit Additional Limits (Button darunter) auch die Sprache des Originaldokuments, 
der Publikationstyp und das –land eingrenzen. 
 
Die Suchbegriffe können natürlich auch mit And oder Or schon direkt im Eingabefeld 
verknüpft werden, doch empfiehlt sich die Einzeleingabe, da über die Suchstrategie 
die Treffer hinterher besser beliebig kombinierbar sind.  
 
Die folgende Abbildung (s. S. 14) zeigt einen Auszug aus der Kurztitelliste der im 
Recherche-Beispiel gefundenen 46 Treffer (Aufruf mit Display neben Suchschritt 12, 
s. Abb. S. 12), die chronologisch geordnet sind (Sort By: Year of Publication, oben 
rechts). Die Suchbegriffe sind fett rot hervorgehoben: 
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Angegeben sind jeweils die Autoren, der Titel des Aufsatzes und der Name der Zeit-
schrift/Quelle mit Band-/Heftzählung, Seitenzahlen sowie Erscheinungsjahr. Jeweils 
seitlich links der Kurztitelliste bietet der Results Manager die Möglichkeit, mittels ei-
nes Eingabefensters die markierten Treffer zu speichern und via E-Mail zu versen-
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den. Klickt man auf Complete Reference (jeweils rechts neben jedem Kurztitel), ge-
langt man in die ausführliche Darstellung der Dokumente mit allen Feldern. Die fol-
genden beiden Abb. zeigen als Beispiel das erste Dokument aus der Liste, was 
gleichzeitig den Datenbankaufbau widerspiegelt. Die Suchbegriffe sind wieder fett 
rot hervorgehoben: 
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Neben den üblichen bibliographischen Angaben wie Title,  Author, Source etc. wird 
jedes Dokument neben dem Abstract weiter inhaltlich erschlossen durch Descriptors 
(seit Ende 1997 kontrollierte, d.h. einer Liste entnommene Schlagworte, s.o.) und 
Keywords (frei vergebene Schlagworte).  Dabei definiert der GEOBASE Classifica-
tion Code bzw. GEOBASE Classification Descriptor die Thematik, der Regional Des-
criptor das Untersuchungsgebiet des Originaldokuments (s. Abb.). 
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Eine Übersicht über die maximal möglichen Suchfelder bzw. Datenbankfelder, aus 
denen ein Dokument aufgebaut sein kann, liefert auf der Hauptmenüseite nach An-
klicken der  Button Search Fields (obere Menüleiste). Jedes Feld wird genau erläu-
tert und ist für eine gezielte Recherche wie im Beispiel mit einem Suchbegriff direkt 
auswählbar, über Display Indexes kann hierzu auch jeweils eine alphabetische Liste 
der in der Datenbank vorhandenen Suchbegriffe mit jeweiliger Trefferzahl aufgerufen 
werden. Eine generelle Übersicht über die Datenbank-Funktionen liefert der Databa-
se Field Guide (oberste Menüleiste). 
 
Über den Button UB Freiburg >> Links (direkt rechts neben jedem Dokument, s. 
Abb. S. 14 u. 15) wird überprüft, ob die im Artikel angegebene Quelle/Zeitschrift in 
der UB Freiburg vorhanden ist bzw. ob die Zeitschrift nicht sogar elektronisch im Voll-
text zur Verfügung steht. Hierfür wird ggf. auch ein direkter Link schon in der Kurzti-
telliste und im Dokument unter Full Text gegeben. 
 
Zu erwähnen ist noch die Option Find Citing Articles (in der Kurztitelliste unter je-
dem Dokument wie auch in deren Vollanzeige, s. Abb. S. 14 u. 15). Hiermit werden 
weitere Aufsätze aus Journals@Ovid gesucht, welche den Ausgangsartikel zitieren 
und damit zu einer (wenn auch unspezifischen) Erweiterung der Recherche führen. 
Journals@Ovid ist eine komplette Datenbank mit den Volltexten mehrerer hundert 
Zeitschriften verschiedener Verlage. 
 
Über den Button Save Search History besteht die Möglichkeit, die Suchstrategie für 
eine neue Sitzung abzuspeichern und darüber hinaus über Alert die Option, dass 
nach jeder Aktualisierung der Datenbank die Recherche automatisch ausgeführt und 
die neuen Suchergebnisse per Mail zugeschickt werden. 
 
 
 
 
 
 
4. GeoRef 
 
Über GeoRef informiert  wiederum das Datenbank-Infosystem (DBIS): 
 

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=45
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Informationsanbieter ist das American Geological Institute, der Schwerpunkt der Da-
tenbank liegt dementsprechend, wie auch die Inhaltsbeschreibung  zeigt (s. Abb.), im 
Vergleich zu GEOBASE stärker auf der Literatur zur Geologie bzw. den Geowissen-
schaften (u.a. regionale Geologie, Kristallographie, Mineralogie, Geomorphologie, 
Hydrologie und  Ozeanographie). Für diesen Fachbereich ist GeoRef die umfang-
reichste Datenbank, die Anzahl der Dokumente beträgt über 2,45 Mio mit jährlichem 
Zuwachs von 70.000, die Berichtszeit reicht mit der Bibliography and Index of North 
American Geology bis 1785 zurück. Rund 40% der erfassten Veröffentlichungen 
stammen aus den USA, ca. 7% werden von internationalen Organisationen heraus-
gegeben und über 50% stammen aus verschiedenen Ländern weltweit. 
 
Jedes Dokument ist neben der bibliographischen Beschreibung mit Angaben zu den 
Sachgebieten, geographischen Koordinaten und mit Deskriptoren inhaltlich erschlos-
sen, die als Besonderheit hier auch einem Thesaurus entstammen können. Vielfach 
steht auch eine Kurzzusammenfassung zur Verfügung. 
 
Nach dem Wechsel von SilverPlatter in der WebSPIRS Version 5.1 steht GeoRef seit 
dem 1. Februar 2008 wie GEOBASE unter der neuen Rechercheoberfläche OvidSP 
zur Verfügung. 
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Über den in DBIS gezeigten Zugang (s. Abb. S. 18) gelangt man nun durch Ankli-
cken des Links neben Recherche starten direkt bzw. nach Eingabe des beim Re-
chenzentrum erhältlichen Passwortes über myLogin, dem neuen zentralen Authenti-
fizierungs- und Autorisierungs-Dienst der Universität Freiburg, in das Recherche-
Menü von GeoRef, das von der Firma Ovid Technologies (OvidSP-Version) gestaltet 
wird.  
 
Voreingestellt ist die Basic Search, was die Möglichkeit einer Freitextsuche bietet, zu 
empfehlen ist aber die Advanced Ovid Search, da sie die beste Unterstützung der 
Literatursuche bietet. Nach dem Anklicken von Advanced Ovid Search (obere Menü-
leiste) gelangt man in das entsprechende Recherche-Eingabemenü. 
 
 
 
 
Recherche-Beispiel 
 
Zum Vergleich zwischen GeoRef und GEOBASE wird hier dasselbe Recherche-
Beispiel vorgestellt, Geologie und Geomorphologie der Hochgebirge Nordpakistans. 
 
Mit OvidSP wird, wie erwähnt, auch die gleiche Recherche-Oberfläche wie bei GEO-
BASE aufgerufen (s. Kap. 3), dennoch sind die Recherche-Möglichkeiten unter-
schiedlich: Einerseits sind zusätzliche Suchfelder definiert, zum anderen steht hier 
als Besonderheit, wie schon erwähnt, ein Thesaurus zur Verfügung. 
 
Hierbei handelt es sich um ein sogenanntes kontrolliertes, alphabetisch und systema-
tisch geordnetes Verzeichnis von Fachtermini (Deskriptoren bzw. Subject Hea-
dings), die mit möglichst genauen Erläuterungen sowie mit Ober-, Unter- und ver-
wandten Begriffen definiert sind. Die Verwendung dieses gezielten Vokabulars statt 
einer mehr willkürlichen Freitextsuche dient der Qualität der Recherche. 
 
Der Thesaurus wird aufgerufen über Search Tools (obere Menüleiste), nach Eingabe 
von Pakistan als Suchbegriff, Anklicken von Search und danach Auswahl von Geo-
Ref und Continue wird die folgende Trefferliste angeboten: 
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Schon dieses Beispiel zeigt den Vorteil der Benutzung eines Thesaurus: die Diffe-
renziertheit und der Umfang der Subject Headings, die eine sehr spezielle Auswahl 
ermöglichen und die Fachkenntnis des Benutzers miteinbeziehen oder sogar erwei-
tern. So ist Nordpakistan allgemein nicht mit aufgelistet ist, dafür bietet sich hier die 
speziellere Regionalbezeichnung „Nordwest Frontier Provinz“. Nach Anklicken von 
North-West Frontier Pakistan und danach wieder Auswahl von GeoRef und Continue 
gelangt man in den weiteren Definitionsteil des Thesaurus:  
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Da für den ausgewählten Begriff selbst keine Treffer (Hits) angegeben sind, werden 
für den folgenden Schritt die entsprechenden Unterbegriffe (Narrower Terms) an-
gehakt, andernfalls hätten sie auch über Explode miteinbezogen werden können. 
Unter Scope Note werden die Suchbegriffe definiert, mit Continue die Suche fortge-
setzt. 
 
Die weitere Recherche erfolgt für alle Begriffe, die auch bei GEOBASE verwendet 
wurden, jeweils nach demselben Prinzip: Der Suchbegriff wird aus dem Thesaurus, 
soweit vorhanden, übernommen, in der Trefferanzeige erkennbar am Schrägstrich, 
z.B. karakoram/ (s. Abb. S. 22). 
 
Da nicht alle Suchbegriffe im Thesaurus verfügbar sind (z.B. Northern Pakistan) und 
die dort vorhandenen z.T. leider auch außerhalb des Thesaurus in abweichender 
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Schreibweise verwendet werden, empfiehlt sich die zusätzliche Recherche wieder im 
regulären Recherche-Menü unter Advanced Ovid Search und entsprechender 
Trunkierung (s. Kap. 3, S. 11ff., Stand der Recherche Juli 2008): 
 
 
 
 

 
Stand Juli 2008 
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Im Vergleich zu GEOBASE (s. Abb. S. 12) zeigt sich im Suchschritt 15 eine höhere 
Trefferzahl, was neben der stärker geowissenschaftlichen Ausrichtung von GeoRef 
sicherlich auch mit  dem größeren Datenumfang zusammenhängt. Dennoch führt die 
Einschränkung auf das Publikationsjahr yr=“2000-2008“ zu etwa gleich viel Treffern. 
Vorausgesetzt, es handelt sich hierbei um ein repräsentatives Beispiel, würde dies 
auf eine unterschiedliche Aktualität der beiden Datenbanken hindeuten (Stand der 
Recherche ist Juli 2008). 
 
Die folgende Abbildung (S. 24) zeigt einen Auszug aus der Kurztitelliste der im Re-
cherche-Beispiel gefundenen 42 Treffer (Aufruf mit Display neben Suchschritt 16, s. 
Abb. S. 22), die wie bei GEOBASE wegen der Verwendung der Hochgebirgsnamen 
bei der Recherche auch wieder Dokumente zeigen, welche die Nachbarräume Nord-
pakistans beschreiben. Aus diesem Grund wurde hier auch statt „Westhimalya“ die 
speziellere Bezeichnung „Nanga-Parbat“ gewählt.  
 
Die Kurztitel sind chronologisch geordnet (Sort By: Year, oben rechts), die Suchbeg-
riffe wieder fett rot hervorgehoben. Angegeben sind jeweils die Autoren, der Titel des 
Aufsatzes und der Name der Zeitschrift/Quelle mit Band-/Heftzählung, Seitenzahlen 
sowie Erscheinungsjahr. Zusätzlich ist angegeben, ob die Dokumente in Georef oder 
GeoRef’s InProcess (s.u.) gefunden wurden: 
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Jeweils seitlich links der Kurztitelliste bietet der Results Manager die Möglichkeit, mit-
tels eines Eingabefensters die markierten Treffer zu speichern und via E-Mail zu 
versenden. Klickt man auf Complete Reference (jeweils rechts neben jedem Kurzti-
tel), gelangt man in die ausführliche Darstellung der Dokumente mit allen Feldern. 
Die folgenden beiden Abb. zeigen als Beispiel die ausführliche Beschreibung zweier 
Originaldokumente aus der Liste, was gleichzeitig den Datenbankaufbau widerspie-
gelt. Die Suchbegriffe sind wieder fett rot hervorgehoben: 
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Wie bei GEOBASE wird jedes Dokument neben den üblichen bibliographischen An-
gaben wie Title,  Author, Source etc. neben dem Abstract (in diesem Beispiel nicht 
vorhanden) weiter inhaltlich erschlossen durch Schlagworte, hier die erwähnten Sub-
ject Headings. Im Vergleich der inhaltlichen Erschließung zu GEOBASE (s. Kap. 3 
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Abb. auf S. 15 u. 16) werden die Dokumente bei GeoRef über die Subject Headings, 
die hier dem Thesaurus entstammen, aber wesentlich ausführlicher beschrieben und 
werden daher auch bei einer differenzierteren Recherche eher ermittelt werden kön-
nen. 
 
Wie bei GEOBASE definiert der Classification Code die Thematik (s. Abb. S. 25 u. 
26). Die Classification Codes bestehen aus einer zweistelligen Zahl, z.T. mit Buch-
staben, für jeweils ein bestimmtes Sachgebiet des Originaltextes, z.B.  01 für Minera-
logie, 02 für Geochemie etc. 
 
Als zusätzliches Suchfeld gegenüber GEOBASE sind die Map Coordinates hervor-
zuheben (s. Abb. S. 25 u. 26). Es empfiehlt sich zur Eingrenzung des Untersu-
chungsraumes mittels geographischer Koordinaten, wenn dieser nicht auf ein Land 
beschränkt, sondern weiter gefasst ist.  
 
So lässt sich auch der Hochgebirgsraum Nordpakistans aus dem Recherche-Beispiel 
räumlich anders abgrenzen durch folgende Angaben im Eingabefeld:  
(N35* or N36* or N37*) in mc 
(E071* or E072* or  ...  or E077*)  in mc 
und Verküpfung mit and. Die Trunkierung mit * erfasst jeweils alle Minuten und 
Sekunden der geographischen Breiten- und Längengrade (mc steht hierbei für Map 
Coordinates. 
 
Eine Übersicht über die maximal möglichen Suchfelder bzw. Datenbankfelder, aus 
denen ein Dokument aufgebaut sein kann, liefert auf der Hauptmenüseite nach An-
klicken der  Button Search Fields (obere Menüleiste). Jedes Feld wird genau erläu-
tert und ist für eine gezielte Recherche wie im Beispiel mit einem Suchbegriff direkt 
auswählbar, über Display Indexes kann hierzu auch jeweils eine alphabetische Liste 
der in der Datenbank vorhandenen Suchbegriffe mit jeweiliger Trefferzahl aufgerufen 
werden. Eine generelle Übersicht über die Datenbank-Funktionen liefert der Databa-
se Field Guide (oberste Menüleiste). 
 
Über den Button UB Freiburg >> Links (direkt rechts neben jedem Dokument, s. 
Abb. S. 24, 25 u. 26) wird überprüft, ob die im Artikel angegebene Quelle/Zeitschrift 
in der UB Freiburg vorhanden ist bzw. ob die Zeitschrift nicht sogar elektronisch im 
Volltext zur Verfügung steht. Hierfür wird ggf. auch ein direkter Link schon in der 
Kurztitelliste und im Dokument unter Full Text gegeben. 
 
Zu erwähnen ist noch die Option Find Citing Articles (in der Kurztitelliste unter je-
dem Dokument wie auch in deren Vollanzeige, s. Abb. S. 24, 25 u. 26). Hiermit wer-
den weitere Aufsätze aus Journals@Ovid gesucht, welche den Ausgangsartikel zitie-
ren und damit zu einer (wenn auch unspezifischen) Erweiterung der Recherche füh-
ren. Journals@Ovid ist eine komplette Datenbank mit den Volltexten mehrerer hun-
dert Zeitschriften verschiedener Verlage. 
 
Über den Button Save Search History besteht die Möglichkeit, die Suchstrategie für 
eine neue Sitzung abzuspeichern und darüber hinaus über Alert die Option, dass 
nach jeder Aktualisierung der Datenbank die Recherche automatisch ausgeführt und 
die neuen Suchergebnisse per Mail zugeschickt werden. 
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In die Recherche in GeoRef wird automatisch auch GeoRef’s InProcess einbezo-
gen, eine Datenbank, welche die Nachweise von Dokumenten enthält, die noch nicht 
vollständig indexiert sind und erst danach in GeoRef aufgenommen werden. Es han-
delt sich überwiegend um nicht-englischsprachige und nicht unbedingt aktuelle Lite-
ratur, deren Mitberücksichtigung bei einer umfassenden Recherche aber zu empfeh-
len ist. 
 
Insgesamt sind damit die Recherche-Möglichkeiten von GeoRef gegenüber GEOBA-
SE erweitert, ganz abgesehen von der größeren Datenmenge (s.o.), der Vorteil von 
GEOBASE dagegen ist in der erwähnten breiteren Fächerpalette zu sehen. Je nach 
Fragestellung stellen die beiden Datenbanken daher eine gute Ergänzung dar. Eine 
weitere zusätzliche Recherche-Möglichkeit für die Hochgebirgsregionen und die bei-
den Polargebiete stellt auf Seiten der Geowissenschaften die Datenbank Arctic & 
Antarctic regions dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Arctic & Antarctic Regions 
 
Über Arctic & Antarctic Regions erhält man im Datenbank-Infosystem (DBIS) folgen-
de Informationen: 
 

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1648
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Für die beiden Polargebiete und die Hochgebirgsregionen stellt die Datenbank die 
weltweit größte Sammlung von internationalen Polardatenbanken für die Fachgebiete 
Geologie, Geographie, Klimatologie, Ökologie, Biologie, Umwelt etc. dar. Hierzu ge-
hören u.a. die Arctic Bibliography des American Geological Institute, die CASP Bibli-
ography of Arctic and Russian Geology des Cambridge Arctic Shelf Programme, die 
Cold Regions Bibliography des American Geological Institute (vormals der U.S. Lib-
rary of Congress) oder die BOREAL und die Yukon Bibliography der Canadian Cir-
cumpolar Library (vgl. hierzu auch Reimers 2001 http://www.ub.uni-
freiburg.de/expressum/2001-01.pdf, S.15). 
 
Informationsanbieter ist die National Information Services Corporation (NISC USA),  
die Berichtszeit beginnt schon 1800, die Aktualisierung erfolgt halbjährlich. Erschlos-
sen werden insgesamt über 1.1 Mio. Dokumente mit den üblichen bibliographischen 
Angaben, Deskriptoren (Index Terms) und häufig einer Kurzzusammenfassung. Sehr 
hilfreich für die inhaltliche Recherche sind Indexlisten für jedes Suchfeld.  
 

http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2001-01.pdf
http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2001-01.pdf
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Quellen der Datenbank sind Zeitschriften, Monographien, Kongressberichte, Disser-
tationen und besonders „graue" Literatur, Spezialliteratur, die von anderen Daten-
banken nicht erschlossen wird. Insofern ist hier eine sinnvolle Ergänzung zu GEO-
BASE und GeoRef gegeben.  
 
Zum Vergleich mit GEOBASE und GeoRef wird die folgende Recherche für dasselbe 
Beispiel wie zuvor durchgeführt.  
 
 
 
Recherche-Beispiel 
 
Über den in DBIS gezeigten Zugang (s. Abb. S. 29) gelangt man nun durch Ankli-
cken des Links neben Recherche starten direkt bzw. nach Eingabe des beim Re-
chenzentrum erhältlichen Passwortes über myLogin, dem neuen zentralen Authenti-
fizierungs- und Autorisierungs-Dienst der Universität Freiburg, in das Recherche-
Menü von Arctic & Antarctic Regions.  
 
Angeboten wird zunächst die Advanced Search, durch Anklicken des Buttons oben 
links Quick Search (Pro) gelangt man auf eine Seite, auf welcher aber auch die Mög-
lichkeit der Auswahl der Option Expert Search Mode besteht. Zu dieser gelangt 
man, indem auf dem rechten Button-Balken der Punkt Change Search & Display Le-
vel angeklickt und in dem folgenden Fenster entsprechend ausgewählt wird. Die Op-
tion Expert Search Mode ist zu empfehlen, da sie die beste Unterstützung der Litera-
tursuche bietet. 
 
Es erscheint nun eine Recherche-Oberfläche, die sich von der OvidSP-Version von 
GEOBASE und GeoRef erheblich unterscheidet. 
 
Die folgende Abbildung zeigt das Recherche-Menü der Datenbank und für das Bei-
spielthema, Geologie und Geomorphologie der Hochgebirge Nordpakistans, die hier 
angewandte Suchstrategie (fast identisch wie in GEOBASE zum Vergleich, Stand der 
Recherche ist Juli 2008): 
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Eingabefelder und Suchstrategie 
 
 

 
Stand Juli 2008 
 
 
Im Gegensatz zu GEOBASE und GeoRef stehen hier nicht einzelne Eingabefelder 
zur Verfügung, die Suchbegriffe wie auch die logischen Verknüpfungen werden direkt 
in die Zeilen der Suchstrategie eingegeben und durch Anklicken von Search (auf 
dem rechten Button-Balken oben) „abgeschickt“. Wird kein Suchfeld definiert (über 
List of limit Field Tags, Eingabe z.B. kt=Northern Pakistan für Suche nur im Feld In-
dex Terms, Hilfe hierzu wieder bei Fields Guide, s. obere Menüleiste, Abb. S. 31), 
wird standardmäßig mit Key Words/Phrases wie im obigen Beispiel recherchiert, 
was dem Durchsuchen der gängigen Felder wie Titel, Abstract oder Index Terms ent-
spricht. Letztere sind vom NISC vergebene Deskriptoren, ein Thesaurus steht je-
doch wie auch in GEOBASE nicht zur Verfügung. 
 
Jede Suchanfrage führt sofort zur jeweiligen Trefferliste, der Wechsel zurück zu den 
Eingabefeldern bzw. zur Search History erfolgt über den gelben Button Return to 
Search (jeweils oben). 
 
Der inhaltlichen Orientierung dienen auch die Indexlisten für jedes Suchfeld: Über 
den Index-Button (links neben dem jeweiligen Eingabefeld, s. Abb. S. 31) lässt sich 
im jeweiligen Suchfeld zum Suchbegriff eine alphabetische Liste der in der Daten-
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bank verwendeten Begriffe abrufen, wie bei GEOBASE und GeoRef auch mit Anga-
be der Trefferzahl. 
 
Das Recherche-Ergebnis in Zeile 11 (#11, s. Abb. S. 31) wurde wie in GEOBASE 
und GeoRef auf die Publikationsjahre 2000 bis 2008 eingeschränkt (Stand der Re-
cherche ist Juli 2008), was hier 59 Treffer ergab (#12). 
 
Die Trunkierung für beliebige Zeichen erfolgt auch hier mit dem Zeichen *, auf der 
rechten Seite (s. Abb. S. 31) sind die Search Details aufgelistet, welche die einzel-
nen, auch mit der Trunkierung in Zusammenhang stehenden Suchschritte dokumen-
tieren.  
 
Die Suchstrategie wurde gegenüber GEOBASE wie auch schon in GeoRef leicht ab-
gewandelt, indem statt des Suchbegriffs „Karakorum“ „West Karakorum“ und statt 
„Westhimalya“ gleich „Nanga Parbat“ verwendet wurde, da zu viele Treffer außerhalb 
des Untersuchungsgebietes lagen. 
 
Durch die Einbeziehung von weiten Suchbegriffen wird die Trefferzahl zwar erhöht, 
führt aber auch meist zu weniger die Suchthematik treffenden Dokumenten, womit 
die Aspekte RECALL und PRECISION angesprochen sind: „Der RECALL bezeichnet die 
Vollständigkeit der Treffermengen, während mit PRECISION das Ziel umschrieben 
ist, bei einer Themenrecherche möglichst wenig Ballast zu erhalten“ (Sühl-Stroh-
menger 2008, UB-Tutor 02, S. 11). 
 
Durch Anklicken des gelben Display-Buttons (links neben dem jeweiligen Eingabe-
feld, s. Abb. S. 31) beim 12. Suchschritt (#12) erhält man die Kurztitelliste der 59 im 
Recherche-Beispiel gefundenen Treffer (s. Abb. S. 33). 
 
Angegeben sind jeweils die Autoren der Aufsätze/Dokumente, deren Titel und der 
Name der jeweiligen Zeitschrift/Quelle mit Erscheinungsjahr, Band-/Heftzählung, Sei-
tenzahlen etc. Zur schnellen Orientierung erscheint darüber hinaus auch schon die 
Geographic Area der behandelten Thematik, hier entsprechend häufig das Gebiet 
des Hindu Kush, rot hervorgehoben wie alle Suchbegriffe: 

http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/55/
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Durch Anklicken von view Database Record (s. Abb. S. 33) gelangt man wiederum in 
die ausführliche Beschreibung der Originaldokumente. Die beiden folgenden Abbil-
dungen zeigen zwei der im Recherche-Beispiel gefundenen 59 Treffer, Nr. 6 und 16, 
was gleichzeitig auch hier den Datenbankaufbau widerspiegelt. Die Suchbegriffe 
sind wieder rot hervorgehoben: 
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Neben den üblichen bibliographischen Angaben wie Title,  Author/Editor, Source etc. 
wird jedes Dokument neben dem Abstract weiter inhaltlich erschlossen durch De-
skriptoren,  den erwähnten Index Terms,  der Geographic Area und dem Major To-
pic, dem Untersuchungsraum und den Fachgebieten des Artikels.  
 
Der Vergleich von Arctic & Antarctic Regions und GeoRef zeigt im Verhältnis der Ge-
samttrefferzahl zur derjenigen des Zeitraums 2000 - 2008 (s. Abb. S. 31 u. 22) für 
Arctic & Antarctic Regions eine höhere Aktualität der Ergebnisse, obwohl in der Kurz-
titelliste die neuesten Dokumente erst von 2006 stammen ( s. Abb. S. 33). 
 
Für jedes Dokument besteht die Möglichkeit, sich mittels der oberen Menüleiste die 
markierten Treffer abzuspeichern und via E-Mail zusenden zu lassen, ebenfalls 
wieder über den Button Bestandsabfrage (über jedem Dokument und in der Kurzti-
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telliste) wird überprüft, ob die im Artikel angegebene Quelle/Zeitschrift in der UB 
Freiburg vorhanden ist bzw. ob die Zeitschrift nicht sogar elektronisch im Volltext zur 
Verfügung steht. 
 
Aufgrund der inhaltlichen Spezialisierung der Datenbank auf die beiden Polargebiete 
und die Hochgebirgsregionen werden mitunter recht spezielle Quellen erfasst (s. 
Abb. S. 33), die von den anderen Datenbanken nicht erschlossen werden. Hier lie-
gen die beschriebenen Vorzüge von Arctic & Antarctic Regions, die insofern für diese 
Thematik und Raum eine sinnvolle Ergänzung zu GEOBASE und GeoRef bildet.  
 
 
 
 
 
6. Weitere bibliographische Datenbanken nach Fachgebieten 
 
Die weiteren eingangs (s. Kap. 2, Abb. S. 9) im Datenbank-Infosystem (DBIS) ge-
zeigten Datenbanken werden im Folgenden nur in Auswahl kurz vorgestellt, da sie in 
andere Fachgebiete hineinreichen und dort genauer erläutert werden. Im übrigen 
sind die Beschreibungen der Datenbanken über DBIS, wie gezeigt, direkt aufrufbar. 
 
Nach Fachgebieten sortiert stehen noch zur Verfügung für: 
 
 
 
6.1 Allgemein naturwissenschaftliche Fragestellungen 
 
 
- Science Citation Index Expanded / Web of Science  
 
Die Datenbank dokumentiert, jeweils mit kurzen Zusammenfassungen, Veröffentli-
chungen aus allen Gebieten von Naturwissenschaft und Technik. Sie ist eine Erwei-
terung des Science Citation Index (über 3000 weitere Zeitschriften) mit Nachweisen 
der weltweiten naturwissenschaftlichen und technischen Literatur (u.a. Veröffentli-
chungen in mehr als 6800 Fachzeitschriften, in einer Vielzahl von Bibliographien 
usw.). Neben den gängigen bibliographischen Angaben werden auch Hinweise auf 
die in einer Veröffentlichung zitierten Literaturstellen erfasst. 
 
Zu den Sachgebieten, die durch die Datenbank abgedeckt werden, gehören u.a. Ag-
rarwissenschaften und Nahrungsmitteltechnologie, Astronomie und Astrophysik, Bio-
chemie, Biologie, Biowissenschaften, Chemie, Computertechnik und Kybernetik, E-
lektronik, Genetik, Geowissenschaften, Informationswissenschaften, Kernforschung, 
Mathematik, Medizin, Messgeräte und Meßmethoden, Meteorologie, Mikrobiologie, 
Pharmakologie, Physik, Psychiatrie und Psychologie, Umweltforschung, Verhaltens-
forschung, Veterinärmedizin, Werkstoffkunde und Zoologie (vgl. hierzu auch Reimers 
2000 http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2000-02.pdf). 
 
Die Aktualisierung erfolgt wöchentlich mit durchschnittlich 19000 neuen Literatur-
nachweisen, die Berichtszeit läuft ab 1945.  
 

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=471
http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2000-02.pdf
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Der Betrieb des Web of Science erfolgt seit 2003 nicht mehr auf dem ReDI-eigenen 
lokalen Server, sondern über den ISI Online-Server. Hier steht seit Februar 2008 ei-
ne neue erweiterte Web-Version zur Verfügung, mit der wie zuvor auch eine Advan-
ced Search mit verbesserten Verknüpfungsmöglichkeiten der Suchanfragen und eine 
Search History angeboten wird. 
 
Eine Besonderheit des Science Citation Index besteht in der Möglichkeit, über die 
zitierten Literaturstellen auch die thematische Suche zu erweitern: Mit den Related 
Records werden die Artikel angegeben, die mindestens ein Literaturzitat mit dem 
Ausgangsartikel (Parent Record) gemeinsam haben (Shared References). Über die 
Felder Cited Author/Cited Work (nach Aufruf der Option Cited Reference Search) 
besteht auch die Möglichkeit zu ermitteln, wer frühere Arbeiten eines Autors zitiert 
hat bzw. wie oft ein angegebener Artikel zitiert wurde. 
 
Die Recherche-Möglichkeiten und der Aufbau der Datenbank werden anhand eines 
Suchbeispiels im UB-Tutor 11 Naturwissenschaften - Literatursuche elektronisch in 
Freiburg - näher beschrieben.  
 
 
 
6.2 Umweltthemen, Ökologie, Biologie und Forstwissenschaft 
 
Die hier vorgestellten Datenbanken werden im Datenbank-Infosystem (DBIS) nur 
über den entsprechenden fachlichen Aufruf angezeigt und erscheinen daher auch 
nicht in der Abb. S. 9: 
 
 
- Umwelt-CD
 
Die Datenbank hat ihr Erscheinen eingestellt. Der Zugang über DBIS erfasst nur die 
Berichtszeit bis 2001. Der aktuelle Zugang erfolgt über den Link Datenbanken des 
Umweltbundesamtes Berlin auf die Umweltliteraturdatenbank ULIDAT (mehr als 
500.000 Hinweise zu allen Sachgebieten des Umweltschutzes) und die Umweltfor-
schungsdatenbank UFORDAT (mehr als 80.000 Hinweise zur Umweltforschung im 
deutschsprachigen Raum). Nicht mehr zur Verfügung stehen die Umweltrechtsda-
tenbanken. Sachgebiete sind Abfall, Boden, Umweltchemikalien (Schadstoffe), Ge-
fahrgut, Umweltaspekte von Land- und Forstwirtschaft, Energie und Rohstoffe, Gen-
technik, Luft, Klima, Lärm etc. (vgl. auch Reimers 2000 http://www.ub.uni-
freiburg.de/expressum/2000-01.pdf). 
  
Die inhaltliche Erschließung erfolgt nach der Datenbank-Auswahl (Umweltliteratur, 
Umwelt-Forschungsvorhaben) über die üblichen bibliographischen Felder. Darüber 
hinaus steht ein Umwelt-Thesaurus und eine –Klassifikation zur Verfügung.  
 
 
- BIOSIS Previews
  
BIOSIS Previews ist die weltweit größte und umfassendste bibliographische Daten-
bank im Bereich der Biowissenschaften. Sie kombiniert den Inhalt der noch bis zum 
Berichtsjahr 2004 zur Verfügung stehenden Biological Abstracts und der Biological 

http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/173/
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=1880
http://doku.uba.de/
http://doku.uba.de/
http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2000-01.pdf
http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2000-01.pdf
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=15&titel_id=13
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Abstracts/RRM (Reports, Reviews, Meetings). Enthalten sind Original-Forschungs-
beiträge und Übersichtsartikel aus der Biologie und der Biomedizin.  
 
Quellen der Datenbank sind weltweit über 6.500 wissenschaftliche Periodika, Kon-
gressberichte und Monographien. Inhaltliche Schwerpunkte bilden die Fachgebiete 
Botanik, Zoologie, Mikrobiologie/Parasitologie, Medizin (Tier- und Humanmedizin, 
Krebsforschung), Genetik und Molekularbiologie, Biotechnologie, Biochemie, Biophy-
sik, Pharmakologie, Toxikologie, Umweltforschung, Land- und Forstwirtschaft und 
Ernährungswissenschaften. 
 
Umfang seit 1969 sind über 13 Mio. Dokumente mit einem jährlichen Zuwachs von 
über 560.000 aus mehr als 100 Ländern weltweit. Jedes Dokument ist neben der bib-
liographischen Beschreibung mit einer Vielzahl von Deskriptoren und Sachgebieten 
sowie häufig mit einer kurzen Zusammenfassung inhaltlich erschlossen. 
 
Gegenüber den Biological Abstracts, die in gedruckter Form schon seit 1926 beste-
hen, wird mit BIOSIS Previews eine erweiterte Datenbankstruktur präsentiert, die 
neben neuen Suchfeldern wie Organisms (Suche nach wissenschaftlichen Art- und 
nach Populärnamen) die Möglichkeit des Relational Indexing bietet. Basis hierfür sind 
die sog. Authority Files, fachlich sortierte Listen von kontrollierten Suchbegriffen (De-
skriptoren), die in einer Art Hierarchie mit Ober- und Unterbegriffen (Modifier) defi-
niert werden. Diese Art der Verknüpfung (Relation) in Form eines Begriffssatzes für 
jeden Deskriptor stellt zwar keinen noch weiter strukturierten Thesaurus dar (vgl. 
Kap. 4, S. 19), ermöglicht aber durch die Spezifizierung der Begriffe eine gezieltere 
Recherche. Weitere Vorteile bieten das ebenfalls neu hinzugekommene Suchfeld 
Registry Numbers für die Suche nach Chemikalien, was der CAS Registry Number 
der American Chemical Society entspricht, und die Verwendung der Terminologie der 
Medical Subject Headings (MeSH) der medizinischen Literaturdatenbank Medline. 
 
BIOSIS Previews steht seit dem 1. Februar 2008 unter der neuen Rechercheoberflä-
che OvidSP zur Verfügung, welche OvidWeb abgelöst hat, so dass wieder die be-
kannte Oberfläche wie schon bei GEOBASE und GeoRef aufgerufen wird. Neben 
verbesserten Rechercheoptionen besteht nun die Möglichkeit, in allen über Ovid an-
gebotenen Datenbanken gleichzeitig zu recherchieren, neben BIOSIS Previews z.B. 
auch in Medline und Journals@Ovid. Journals@Ovid ist eine komplette Datenbank 
mit den Volltexten mehrerer hundert Zeitschriften verschiedener Verlage, YourJour-
nals@Ovid ist eine darin integrierte Teil-Datenbank, die separat ausgewählt werden 
kann und die lizenzierten Zeitschriften eingeschränkt für die Universität Freiburg um-
fasst (hauptsächlich Medizin). 
 
Aber auch alle Segmente von BIOSIS/Biological Abstracts, die über Nationallizenzen, 
gefördert durch die DFG, erworben wurden, stehen nun zur Verfügung und lassen 
sich einzeln oder auch gleichzeitig recherchieren: Biological Abstracts 1969 bis 2004, 
BIOSIS Previews 1969 bis zur Gegenwart, und die Backfiles Biological Abstracts Ar-
chive sowie BIOSIS Previews Archive jeweils von 1926 bis 1968. 
 
Die Recherche-Möglichkeiten und der Aufbau der Datenbank werden anhand eines 
Suchbeispiels im UB-Tutor 11 Naturwissenschaften - Literatursuche elektronisch in 
Freiburg - näher beschrieben. 
 

http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/173/
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Eine Ergänzung zu den Biological Abstracts stellt die Datenbank BioLIS dar, welche 
über 75.000 Artikel aus biologischer Zeitschriftenliteratur aus dem Zeitraum 1970 bis 
1996 nachweist. Sie ist zweisprachig angelegt (deutsch/englisch) und wertet insge-
samt über 1000 Zeitschriften und Serien aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, die in den Biological Abstracts nicht erfasst werden. Die Datenbank wurde 
am ehemaligen Informationszentrum für Biologie (IZB) des Forschungsinstituts Sen-
ckenberg, Frankfurt am Main, entwickelt und wird kostenfrei online seit Juli 2005 
durch die Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg zur Verfügung ge-
stellt. Sie ist daher über DBIS mit der Auswahl frei zugänglich aufrufbar. 
 
 
- Forest Science Database
 
Forest Science Database (früher: TreeCD) dokumentiert, jeweils mit kurzen Inhalts-
angaben, weltweit erscheinende Veröffentlichungen (Fachzeitschriften, Forschungs-
berichte, Konferenzbände, Patentliteratur usw.) zu Themen aus dem Bereich Forst-
wissenschaft und zu angrenzenden Gebieten. Der Datenbestand basiert u.a. auf den 
gedruckten „CAB Abstracts" von CAB (Commonwealth Agricultural Bureau), ergänzt 
um weitere einschlägige Dienste, u.a. „Forestry Abstracts" (ab 1939), „Forest Product 
Abstracts" (ab 1978), „Agroforestry Abstracts" (ab 1988). Zu den inhaltlichen 
Schwerpunkten der ausgewerteten Quellen gehören u.a. biologische, chemische, 
mechanische und physikalische Eigenschaften von Holz und Holzprodukten, Forst-
wirtschaft, Ressourcen, Nutz-/Bauholz, Spanplatten, Sperrholz, Fachwerk, mechani-
sche Pulpe, Holzverarbeitungsmaschinen und -verfahren, Entrindung, Trocknung, 
Konservierung, Imprägnierung und Veredelung von Holz, Binde- und Klebemittel, 
Mahl- und Sägewerke, Aufforsten von Waldbeständen, Biologie des Waldes, Einflüs-
se der Umweltverschmutzung auf Wachstum und den biologischen Haushalt des 
Waldes, Waldsterben. 
  
Die Datenbank enthält über 650.000 Dokumente mit jährlichem Zuwachs von etwa 
15.000 Literaturnachweisen. Seit dem 1. Februar 2008 steht auch Forest Science 
Database unter der neuen Rechercheoberfläche OvidSP zur Verfügung, so dass 
wieder die bekannte Oberfläche wie schon bei GEOBASE und GeoRef aufgerufen 
wird. 
 
Eine Abweichung zu BIOSIS Previews und Web of Science ergibt sich hier durch die 
Besonderheit, dass wiederum ein Thesaurus (CAB Thesaurus) zur Verfügung steht. 
Der Thesaurus wird durch Anhaken von Map Term to Subject Heading aktiviert. 
 
Die Recherche-Möglichkeiten und der Aufbau der Datenbank werden anhand eines 
Suchbeispiels im UB-Tutor 11 Naturwissenschaften - Literatursuche elektronisch in 
Freiburg - näher beschrieben, eine audiovisuelle Einführung zum Selbststudium bie-
tet ebenfalls ein eLearning-Modul zu Forest Science Database. 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=5473
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4012
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/173/
http://www.ub.uni-freiburg.de/elearn/forest_science_db/index.html
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6.3     Länderkundlich wirtschafts-, politik- und sozialwissenschaftliche Themen 
 
 
- Online Contents - SSG Internationale Beziehungen und Länderkunde
 
Die fachübergreifende Datenbank OLC-SSG Internationale Beziehungen und Län-
derkunde (IBLK) erschließt die Inhaltsverzeichnisse von Zeitschriften aus mehreren 
Sondersammelgebieten, darunter Politikwissenschaft, Wirtschaftswissenschaften, 
Vorderer Orient und andere regionale Sondersammelgebiete. Sie bietet einen fach-
übergreifenden Ausschnitt der Swets-Datenbank Online-Contents, der zusätzlich 
durch andere Sondersammelgebietsbibliotheken ergänzt wird.  
 
Der Ausschnitt IBLK umfasst zurzeit ca. 814 Periodika und wird ständig erweitert. 
 
Ebenso bilden die weiteren in Kap. 2 in der Abb. auf S. 9 aufgelisteten Online-
Contents-Datenbanken fach- bzw. regionalbezogene Auszüge aus der Swets-Da-
tenbank. 
 
 
- PAIS international (Public Affairs Information System) 
 
Informationsanbieter ist der amerikanische OCLC Public Affairs Information Service 
Inc. (PAIS), der als Nonprofitunternehmen bereits seit 1914 existiert. Die Datenbank 
PAIS International wird unter der Oberfläche CSA Illumina angeboten und hat zur 
Zeit einen Umfang von etwa 550.000 Nachweisen aus über 120 Ländern. Auch für 
PAIS International steht ein Thesaurus zur Verfügung. Die Datenbank wird viertel-
jährlich aktualisiert (vgl. hierzu auch Sühl-Strohmenger 2007 http://www.freidok.uni-
freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf u. Schneider 2008 http://www.freidok.uni-
freiburg.de/volltexte/98/pdf/Tutor05.pdf). 
 
Die Datenbank dokumentiert seit 1972 weltweit Veröffentlichungen, die sich mit wirt-
schaftswissenschaftlichen und politikwissenschaftlichen Themen sowie mit angren-
zenden Bereichen der Sozialwissenschaften befassen. Die Datenbank entspricht in-
haltlich den gedruckten Publikationen „PAIS Bulletin", „PAIS Foreign Language In-
dex" und „PAIS International in Print". Zu den inhaltlichen Schwerpunkten der erfass-
ten Veröffentlichungen (ca. 1.500 Zeitschriften, Bücher, amtliche Veröffentlichungen 
usw.) gehören u.a. Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft, Finanzwesen, Bankwesen, 
Regierung und öffentliche Verwaltung, Public Policy, politische Wissenschaften, in-
ternationale Beziehungen, Gesetzgebung und Gerichtsurteile, Soziologie, Demogra-
phie und Statistik. 
 
 
- Datenbasis Internationale Beziehungen und Länderkunde (World Affairs Online 
WAO)   
 
Informationsanbieter ist hier der Fachinformationsverbund Internationale Beziehun-
gen und Länderkunde, ein Zusammenschluss von zehn unabhängigen deutschen 
Forschungsinstituten, die ein gemeinsames Informationsnetzwerk bilden und Fach-
information für Wissenschaft und politische Praxis sowie für die fachlich interessierte 
Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. Die Datenbasis des Verbundes ist eine der größ-

http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=6856
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1141
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/98/pdf/Tutor05.pdf
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/98/pdf/Tutor05.pdf
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&ocolors=0&titel_id=1009
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ten sozialwissenschaftlichen Literaturdatenbanken in Europa (ca. 700.000 Nachwei-
se) und spiegelt die inhaltlichen Schwerpunkte der Institute wider. 
                                              
Die Datenbank enthält, z.T. mit Abstracts, Hinweise auf Zeitschriften- und Buchauf-
sätze (65%), Bücher (20%), Amtsdruckschriften (15%) weltweiter Herkunft zum The-
ma Internationale Beziehungen und Länderkunde. Die nachgewiesene Literatur ist 
mit Hilfe von Deskriptoren, Keywords und einer Klassifikation inhaltlich erschlossen. 
48 % der Dokumente sind in englischer Sprache, 30 % in deutscher Sprache, 12 % 
in französischer Sprache und 10 % in anderen Sprachen. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte sind internationale Politik, weltweites internationales Sys-
tem, regionale internationale Systeme, internationale Konflikte, internationale Sicher-
heit, internationale Wirtschaftsbeziehungen, internationales Recht, Staatengruppie-
rungen, internationale Organisationen, Außenpolitik, Verteidigungspolitik, Rüstungs-
kontrolle, auswärtige Kulturpolitik, Ländergesamtstruktur, gesellschaftliche Entwick-
lungen, politische Systeme, nationale Wirtschaft, Sozialwesen, Infrastruktur, nationa-
les Rechnungswesen, Verteidigung, (innere) Sicherheit und historische Entwick-
lungslinien. 
 
Die Datenbank ist frei zugänglich, daher erscheint sie nicht bei der einschränkenden 
Suche auf berechtigte Nutzer (s. Kap. 2, Abb. S. 9), und wird monatlich zweimal  ak-
tualisiert (vgl. hierzu auch Sühl-Strohmenger 2007 http://www.freidok.uni-
freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf). 
 
 
 
- FRANCIS - International humanities and social sciences 
 
FRANCIS ist eine französische interdisziplinäre Datenbank, die vom Institut d'Infor-
mation Scientifique et Technique, INIST, beim Centre National de la Recherche 
Scientifique, CNRS, Paris herausgegeben wird. Sie bildet eine umfassende Samm-
lung von Literaturnachweisen zu rund 20 unterschiedlichen Sachgebieten. Der Da-
tenbestand ab 1984 umfaßt u.a. die nachfolgend genannten Segmente: Amérique 
Latine; Art et Archéologie; Bibliographie Géographique Internationale; Bibliogra-
phie Internationale de Science Administrative; CEGET (Géographie Tropicale); 
DOGE (Documentation Automatisée en Gestion des Entreprises); Droits Antiques 
(CLEO); ECODOC; Economie de l'Energie; Emploi et Formation; Ethnologie; Histoire 
des Sciences et des Techniques; Histoire et Sciences des Réligions; Informatique et 
Sciences Juridiques; Philosophie; Préhistoire et Protohistoire; Répertoire d'Art et 
d'Archéologie; RESHUS (Réseau Documentaire en Sciences Humaines de la Santé); 
Sciences de l'Education; Sciences du Language; Sociologie. Die genannten Daten-
bank-Segmente entsprechen inhaltlich den gleichnamigen gedruckten Diensten. 
Sachgebiete generell sind Geisteswissenschaften interdisziplinär, Soziologie und 
Gesellschaft, Betriebs- und Volkswirtschaft, Geographie und Länderkunde. 
  
FRANCIS ist im UniNetz unter OvidSP, wie schon bei GEOBASE und GeoRef be-
schrieben, verfügbar. Die Aktualisierung erfolgt monatlich (vgl. hierzu auch wieder 
Sühl-Strohmenger 2007 http://www.freidok.uni-
freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf). 
 
 

http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=656
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/111/pdf/tutor07.pdf
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- Internationale Bibliographie der Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Zeit-
schriftenliteratur (IBZ) 
 
Die Aufsatzdatenbank IBZ weist über 3 Mio. Zeitschriftenaufsätze aus ca. 11.400 
Zeitschriften seit 1983 nach. Die Ausrichtung ist interdisziplinär mit Schwerpunkt in 
den Geistes- und Sozialwissenschaften, zu den Fachgebieten gehört auch die Geo-
graphie. Jährlich kommen etwa 120.000 neue Dokumente hinzu.  
 
 
 
 
 
7. Das weitere Datenbankangebot für die Geowissenschaften 
 
  
7.1 Volltext- und Faktendatenbanken 
 
Das Datenbank-Infosystem (DBIS) ermöglicht, wie eingangs beschrieben (s. Kap. 2), 
auf einfache und übersichtliche Weise das Auffinden spezieller Typen von elektroni-
schen Publikationen für jedes Fachgebiet durch Anwahl und Unterlegen der betref-
fenden Menüpunkte. Über die Erweiterte Suche durch gleichzeitiges Markieren der 
Fächer Geographie zusammen mit Geowissenschaften (durch Anklicken bei ge-
drückter Strg) und Auswahl des Datenbank-Typs (  Volltextdatenbank) sowie der 
Verfügbarkeit für Universitätsangehörige (  Auswahl Art der Nutzungsmöglichkeit  
für berechtigte Nutzer) erhält man folgende für Datenbanken für die Geowissenschaf-
ten (Stand August 2008): 
 
 
- Amtliche topographische Karten Baden-Württemberg (Top 25)
In den Maßstäben 1:25.000, 1:100.000 und den Übersichtskarten 1:1.000.000, 
1:1.500.000, 1:4.000.000 und 1:4.300.000. Informationsanbieter ist das Landesver-
messungsamt Baden-Württemberg. 
 
- Topographische Karten Baden-Württemberg
In den Maßstäben 1:50.000, 1:200.000 und den Übersichtskarten 1:1.000.000 und 
1:1.400.000. Informationsanbieter ist das Landesvermessungsamt Baden-Württem-
berg in Zsarb. mit dem Statistischen Landesamt. 
 
- Amtliche Topographische Karten Bundesrepublik Deutschland
Im Maßstab 1:200.000 und den Übersichtskarten 1:500.000, 1:1.000.000, 
1:4.300.000 und 1:8.000. 000.  Informationsanbieter ist das Bundesamt für Kartogra-
phie und Geodäsie. 
 
- Müllers großes deutsches Ortsverzeichnis
Vollständiges Gemeindelexikon der Bundesrepublik Deutschland. 
 
- World Development Indicators Online
WDI-Online bietet Online-Zugang zu Statistiken der Weltbank mit mehr als 737 Ent-
wicklungsindikatoren für 208 Länder und 18 Ländergruppen. Die Daten gehen teil-
weise bis 1960 zurück. 

http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=859
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=859
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/?bib_id=ubfre
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=3847
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=7590
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3848
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=1636
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=5684
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Mit der Auswahl des Datenbank-Typs (  Faktendatenbank) sowie der Verfügbar-
keit für Universitätsangehörige (  Auswahl Art der Nutzungsmöglichkeit  für be-
rechtigte Nutzer) erhält man u.a. folgende Datenbanken für die Geographie und 
Geowissenschaften (Stand August 2008): 
 
- Statistik Regional : Daten für die Kreise und Kreisfreien Städte Deutschlands
Daten und Informationen der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder. Die 
Datenbank wird von den Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder gemein-
sam herausgegeben. Sie bietet eine Fülle von wirtschaftlichen und sozialen Daten für 
Kreise, kreisfreie Städte, Regierungsbezirke, Länder und das Bundesgebiet. 
      
- Munzinger online / Länder
Datenbankversion von „Internationales Handbuch - Länder aktuell" mit aktuellen In-
formationen zu Politik und Wirtschaft einzelner Länder, Bevölkerungs-, Wirtschafts- 
und Sozialdaten sowie geographischen Grunddaten, Übersichtskarten und Zeittafeln. 
Auch die wichtigsten internationalen Organisationen werden berücksichtigt. 
 
 
 
Nicht im UniNetz, sondern nur lokal im Lesesaal der UB auf Einzelplatz mit CD-
ROM/ DVD-ROM verfügbar sind u.a. folgende Datenbanken (nach Auswahl über die 
Erweiterte Suche: Art der Nutzungsmöglichkeit: lokal, und Auswahl des Datenbank-
Typs: Volltextdatenbank und Faktendatenbank): 
 
 
- Fließgewässer in Freiburg
Darstellung ökologischer Güte-Merkmale der Freiburger Fließgewässer anhand der 
Gewässerstruktur, der chemischen Wassergüte und der biologischen Gewässergüte. 
Abrufbar sind u.a. zahlreiche Karten mit den Messstellen und Datensätzen. 
 
- Verzeichnis der Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete des Landes Ba-
den-Württemberg
Neben detaillierten Informationen zu jedem Schutzgebiet ist auch die kartographi-
sche Darstellung möglich. 
       
- WaBoA digital
Elektronische Ausgabe des Wasser- und Bodenatlas Baden-Württemberg. Der 
digitale Atlas bietet eine interaktive Darstellung der verschiedenen Kartenthemen. 
 
- Nationalatlas Bundesrepublik Deutschland
Elektronische Ausgabe des Nationalatlas Bundesrepublik Deutschland mit den Mög-
lichkeiten der interaktiven Kartenbearbeitung. 
 
- Natur und Landschaft der Region Basel
Multimediale Daten und Karten zur Natur- und Kulturlandschaft der Region Basel. 
 
- Atlas der Schweiz
Die CD-Rom-Ausgabe ist eine Weiterentwicklung des Nationalatlas der Schweiz. 
Schwerpunkt dieser Ausgabe ist die interaktive Darstellung von statistischen Daten 
zu rund 250 Sachgebieten aus Gesellschaft, Wirtschaft, Staat und Politik sowie die 
dreidimensionale Visualisierung beliebiger Landschaftsteile der Schweiz. 

http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=262
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=2165
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4254
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4257
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4257
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4347
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=497
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=4325
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3866
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Für den statistischen Teil lassen sich so auf der Ebene der Gemeinden, Kantone o-
der Großregionen schnell Informationen z.B. zur Bevölkerungsentwicklung oder über  
die wirtschaftlichen Schwerpunkte abrufen und thematisch darstellen, für die 3-D To-
pographie eindrucksvolle Reliefkarten, Blockbilder und Panoramen, die beliebig dreh- 
und beleuchtbar sind (vgl. hierzu auch Reimers 2001 http://www.ub.uni-
freiburg.de/expressum/2001-01.pdf Nr. 1/2001, S. 15). 
 
- Swiss Map 50
4 CD-ROMs der topographischen Landeskarte 1:50.000 der Schweiz, aufgeteilt in die 
4 Gebiete NW, NE, SW und SE. Zahlreiche Such- und Grafikfunktionen. Jede CD-
ROM enthält auch die Landeskarte 1:200.000 und 1:1 Mio der gesamten Schweiz. 
 
- Schweizer Botanik-CD
Die CD enthält eine Sammlung von wissenschaftlichen Datenbanken, Programmen, 
Texten, Karten und Bildern zur Pflanzenwelt der Schweiz (Flora, Vegetation, Taxono-
mie, Wild- und Kulturpflanzen, Geschichte, Geographie, Recht, Institutionen und Or-
ganisationen). 
 
- Umweltatlas Hessen
Elektronische Ausgabe des Umweltatlas Hessen, hrsg. vom Hessischen Landesamt 
für Umwelt und Geologie. Der Atlas enthält Umweltdaten und Karten zu Wasser, Luft, 
Klima, Geologie, Boden, Altlasten, Verkehr etc. in Hessen. 
 
- Ökobase-Umweltatlas
Geographisches Informationssystem zur Ökologie, Umweltqualität und Umweltschutz 
in Deutschland. Innerhalb einer zoombaren Deutschlandkarte können lokale Umwelt-
daten abgerufen werden, z.B. zur Wasserqualität der Fließgewässer, zur Abfallent-
sorgung oder zur Luftqualität in einzelnen Städten. 
             
- Weinatlas, Der
Inklusive: Der kleine Johnson ; über 15.000 Weine ; Hugh Johnson, Jancis Robinson. 
Elektronisches Nachschlagewerk zu Weinbau und -anbaugebieten mit kartographi-
schen Darstellungen. 
 
- Climate Diagram World Atlas
Elektronische und aktualisierte Ausgabe des Klimadiagramm-Weltatlas von Wal-
ther/Lieth, einschließlich interaktiver Bearbeitungsmöglichkeiten. 
 
- Weltklima
Klimadatenbank, weltweite Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes mit Klimada-
ten von 1400 Orten aus 200 Ländern weltweit. 
 
 
 
Über die Einstellung des Datenbank-Typs Wörterbuch, Enzyklopädie, Nachschla-
gewerk, der formal auch zu den Volltext- und Faktendatenbanken gehört, und 
gleichzeitigem Markieren der Fachgebiete Geographie zusammen mit Geowissen-
schaften sowie  der Auswahl der Art der Nutzungsmöglichkeit für berechtigte Nutzer 
erhält man weitere Titel. 
 

http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2001-01.pdf
http://www.ub.uni-freiburg.de/expressum/2001-01.pdf
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4128
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4249
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=4161
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3408
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&titel_id=3939
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/dbinfo/einzeln.phtml?bib_id=ubfre&colors=7&ocolors=0&titel_id=3891
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/detail.php?bib_id=ubfre&colors=&ocolors=&lett=k&titel_id=7384
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7.2 Elektronische Zeitschriften 
 
Für die Suche nach E-Journals ist neben dem Online-Katalog das wichtigste Nach-
weisinstrument die Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB), die auch die über die 
UB Freiburg hinaus im Internet zugänglichen Titel dokumentiert. Schlüssel hierfür ist 
eine Ampelanzeige mit grün (Volltext der Zeitschrift ist frei zugänglich), gelb (im Frei-
burger Universitäts- und Kliniknetz freigeschaltet) oder rot (nicht zugänglich, evtl. a-
ber Abstracts/Inhaltsverzeichnisse abrufbar). Daneben wurde die gelb-rote Ampel 
eingeführt. Diese wird bei Titeln vergeben, bei denen nicht das vollständige Angebot 
des Verlages bzw. des Anbieters für die Universität Freiburg lizenziert ist. 
 
Für die Geographie erhält man nach Aufruf der EZB und entsprechender Einstellung 
nach Fächern und Anzeige nur der im Volltext zugänglichen Titel (Ampel gün, gelb 
und gelb/rot) insgesamt 467 Zeitschriften (Stand August 2008): 
 

http://www.ub.uni-freiburg.de/ep/ej-onk.html
http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/search.phtml?bibid=UBFRE&colors=7&frames=&toc=&ssg
http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/fl.phtml?bibid=UBFRE&colors=3&lang=de&notation=R
http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/search.phtml?bibid=UBFRE&colors=7&frames=&toc=&ssg


 
 

- 46 -

 
 
 
 
 
 
 



 
 

- 47 -

Für die Geowissenschaften lassen sich entsprechend 742 Zeitschriften im Volltext 
abrufen (Stand August 2008): 
 
 

 
 
 
 
 
Nach dem Klick auf „i“ erscheint der vollständige Titeleintrag der jeweiligen Zeitschrift 
mit der Information über den lizenzierten Zeitraum. Ist für ein lizenziertes E-Journal 

http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/fl.phtml?bibid=UBFRE&colors=3&lang=de&notation=TE-TZ


 
 

- 48 -

nur ein Zugang über Username und/oder Passwort möglich, erhält der Benutzer in 
der Titelbeschreibung die Info „Volltext“ mit Link zu der betreffenden Passwortseite, 
die nur Angehörigen der Universität Freiburg zugänglich ist. Diese Passwortseiten 
sind jedoch nur von Rechnern innerhalb des Freiburger Universitätsnetzes lesbar. 
 
Weitere Informationen zu den elektronischen Zeitschriften erhält man unter 
http://www3.ub.uni-freiburg.de/?id=1038, von der UB Homepage unter Bestände & 
Sammlungen über die Auswahl E-Journals erreichbar. Neben aktuellen Informatio-
nen werden auch hier die verschiedenen Recherche- und Zugangsmöglichkeiten der 
elektronischen Zeitschriften inklusive ihrer Benutzungsbedingungen vorgestellt.  
 
Auf dieser Seite gelangt man unter dem Punkt Verlage und Anbieter  zu JSTOR 
(Journal Storage), einem elektronischen Zeitschriftenarchiv, das wissenschaftliche 
Zeitschriften bis zu deren Anfängen im Volltext anbietet.  Der Schwerpunkt liegt bei 
geistes-, sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Titeln, für die Geographie stehen 
entsprechend einige Zeitschriften zur Verfügung. Für die aktuellen Jahrgänge wurde 
allerdings ein sogenannter „moving wall" von drei bis fünf Jahren eingerichtet, was 
bedeutet, dass diese Jahrgänge bei JSTOR nicht zugänglich sind, können aber unter 
Umständen über andere Anbieter zur Verfügung stehen. 
 
 
 
 
 
7.3 Informationsquellen im Internet 
 
Zu den fachlichen Informationsquellen im Internet gelangt man wiederum über die 
Homepage der UB: Unter Freiburger Fachportale findet man schnell zum gewünsch-
ten Fach: 
 
 
Geowissenschaften incl. Geographie: Es erscheint nun das Freiburger Fachportal 
Geowissenschaften, über das man über Linksammlungen u.a. auf die Linksammlung 
der UB Freiburg gelangt. Hier sind unter den Bereichen Adresssammlungen, Fach-
bibliotheken, Datenbanken, Kartensammlungen und Sonstige Linksammlungen rele-
vante Link-Sammlungen zum Fachgebiet aufgelistet. Besonders hervorzuheben sind 
hiervon: 
 
 
Düsseldorfer virtuelle Bibliothek: Geowissenschaften 
Informationsangebote an Datenbanken, Nachschlagewerken, Bibliographien, Karten, 
elektronischen Volltexten zu den Geowissenschaften im Internet. Informationen zu 
Organisationen, Institutionen, Verbänden. Sammlungen geowissenschaftlicher Inter-
netquellen international. 
 
 
Sammelschwerpunkte Geowissenschaften 
Überregionale Literaturversorgung durch Sondersammelgebietsbibliotheken, Zentrale 
Fachbibliotheken und Spezialbibliotheken. 
 
 

http://www3.ub.uni-freiburg.de/?id=1038
http://www.ub.uni-freiburg.de/ep/ej-anbieter.html
http://www.jstor.org/
http://www.jstor.org/action/showJournals?selectDiscipline=43693401&browseType=discipline&x=18&y=10
http://www3.ub.uni-freiburg.de/
http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=805
http://www3.ub.uni-freiburg.de/?id=fachgeo
http://www3.ub.uni-freiburg.de/?id=fachgeo
http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=2686
http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=2686
http://www.ub.uni-duesseldorf.de/home/ebib/fachinfo/faecher/geo/dvb
http://webis.sub.uni-hamburg.de/cgi-bin/ssg?file=ssg/themen/themen10.html
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GEO-LEO 
Die Virtuelle Fachbibliothek Geowissenschaften, Bergbau, Geographie und Themati-
sche Karten. 
 
 
OLC-SSG Geowissenschaften
Die Datenbank OLC-SSG Geowissenschaften ist ein fachbezogener Auszug aus der 
Swets-Datenbank Online Contents, der laufend durch ausgewählte Zeitschriftentitel 
der zuständigen Sondersammelgebiets-Bibliotheken, der SUB Göttingen und UB 
Freiberg ergänzt wird. Die Datenbank erschließt Inhaltsverzeichnisse von Zeitschrif-
ten der Sondersammelgebiete (s.a. Kap. 6.3). 
 
 
Geo-Guide 
Der Geo-Guide ist ein Gateway für wissenschaftliche Internet-Quellen in den Berei-
chen Geowissenschaften, Bergbau, Geographie und thematische Karten weltweit. 
 
 
GEOSOURCE 
Web-Ressourcen für Anthropogeographie, Physische Geographie, Planung, Geo- 
und Umweltwissenschaften. 
 
 
IKAR - Altkartendatenbank
Inhalt der Datenbank sind gedruckte thematische und topographische Karten, Glo-
ben und Atlanten bis einschließlich Erscheinungsjahr 1850 sowie deren Faksimiles 
und sonstigen Nachdrucke, die in den größten Kartensammlungen in deutschen Bib-
liotheken, der Bayerischen Staatsbibliothek München, der Niedersächsischen Staats- 
und Universitätsbibliothek Göttingen, der Staatsbibliothek zu Berlin etc., zum Bestand 
zählen. Ausnahmen zum zeitlichen Rahmen bilden Kartenwerke, die über den Zeit-
schnitt hinaus erschienen sind. Die Altkartendatenbank enthielt zum Jahresende 
2006 die bibliographischen Nachweise für ca. 232.976 Titel mit ca. 242.667 Be-
standsnachweisen sowie die Links zu 1452 digitalisierten Altkarten im Fernzugriff. 
 
 
Historische Karten des Oberrheins 
Ein Projekt der Bibliotheken der EUCOR-Konföderation und des Generallandesar-
chivs Karlsruhe zur digitalen Bereitstellung von historischem Kartenmaterial des 
Oberrheingebietes. 
  
 
FBGeoDaBa 
Der Aufsatzkatalog enthält eine Auswahl von Aufsätzen aus Zeitschriften und Sam-
melbänden der Fachbereichsbibliothek Geographie und Völkerkunde der Universität 
Freiburg. 
 
 
 
 
 

http://geoleo.sub.uni-goettingen.de/geoleo/www-docs/
http://gso.gbv.de/DB=2.38/LNG=DU/?COOKIE=U8238,K8238,D2.38,Edaa5adea-5fd,I107,B0025++++++,SY,NUB+FREIBURG,R132.230.25.134,FN
http://www.geo-guide.de/
http://www.library.uu.nl/geosource/
http://gso.gbv.de/DB=1.68/LNG=DU/SRT=RLV/IMPLAND=Y/?COOKIE=E88608e0c,U8238,K8238,D1.68,I107,C8238++++++,B0025++++++,SY,A,NUB+FREIBURG&MESSAGE=&REFERER=
http://www.ub.uni-freiburg.de/eucor/karten/
http://www.geographie.uni-freiburg.de/fb/index.php
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8. Weiterführender Informationsservice der UB Freiburg 
 
8.1 Schulungen 
 
Spezielle Einführungen in fachübergreifende und fachbezogene bibliographische Da-
tenbanken für die Geowissenschaften/Geographie finden regelmäßig im Bibliogra-
phischen Zentrum der UB statt, ab September 2008 in der UB 2 (Gebäude Rem-
partstr. 10-16, neben der Mensa). Termin ist jeweils dienstags, vierzehntäglich, 10-11 
Uhr. Hierfür ist eine Anmeldung im elektronischen Vorlesungsverzeichnis LSF erfor-
derlich. 
 
Das Programm mit der Beschreibung der einzelnen Schulungsangebote für alle 
Fachgebiete und mit den Terminen ist aufrufbar über die UB Homepage unter Einfüh-
rungs- und Kursangebote (unter Lernen & arbeiten): 
http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=1120. 
 
Die Angebote für die einzelnen Fächer findet man hier unter dem Punkt Spezielle 
Einführungen, Kurse und Roadshows: Fachliche Informationskompetenz. 
 
Die Schulung für die Geowissenschaften/Geographie bietet einen Überblick über die 
bibliographischen Fachdatenbanken, sodann werden anhand von Suchbeispielen 
Aufbau und Recherchemöglichkeiten einzelner Datenbanken wie GEOBASE oder 
GeoRef näher erläutert. 
 
Ansprechpartner: Dr. Frank Reimers (s. Beratung) 
 
 
 
8.2 Beratung 
 
Beratung in speziellen Fragen und bei Problemen der Literaturrecherche findet täg-
lich (MO-FR) von 11-12 Uhr statt, ab September 2008 in der UB 2 (Gebäude Rem-
partstr. 10-16, neben der Mensa, Raum 02 024): 
 
 
Ansprechpartner:  Dr. Frank Reimers  

Universitätsbibliothek 
Postfach 1629  
79016 Freiburg 
 
Telefon: ++49 (0) 761/203-3949 
Fax: ++49 (0) 761/203-3987                          

                         E-mail: reimers@ub.uni-freiburg.de
   http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=reimers
 

http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=1120
http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=128
mailto:reimers@ub.uni-freiburg.de
http://www3.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=reimers
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